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AdL-Klassenportfolio 

 

Im Portfolio sammeln die Schülerinnen und Schüler während ihrer AdL-Klassenzeit (z. B. 
Basisstufe, 1.–3. Kl., 4.–6. Kl.) Dokumente, die ihre Lern- und Arbeitsleistungen zeigen und 
für sie besonders wichtig sind. Das Portfolio gibt – ohne Anspruch auf Vollständigkeit – 
Auskunft über das Können eines Kindes und über seine Selbstwahrnehmung und  
-einschätzung. Mit jedem AdL-Klassenwechsel schliessen die Kinder ein Portfolio ab und 
eröffnen ein neues. Gut möglich, dass ein AdL-Klassenportfolio wegen seines Umfangs aus 
mehreren «Bänden» besteht. 

 

Produktorientiertes und kommentiertes Portfolio 

Die Portfolioliteratur unterscheidet je nach Konzept verschiedene Portfolioarten: produkt- 
oder prozessorientierte Portfolios, Entwicklungsportfolio, Bewerbungsportfolio usw. Die Art 
des Portfolios hängt vom Ziel der Portfolioarbeit und vom Alter der Schülerinnen und Schüler 
ab. Das Ziel der Portfolioarbeit ist hier, dass Schülerinnen und Schüler ihre Leistungen, d. h. 
ihre Kompetenzen, dokumentieren und kommentieren. Dies tun sie, indem sie Produkte ihres 
Tuns und Lernens sammeln und kommentieren. Dies entspricht Kindern der Eingangs- und 
Primarstufe, da Sammeln eine vertraute und bei vielen Kindern beliebte Tätigkeit ist. Weil die 
Schülerinnen und Schüler die Sammlung regelmässig ergänzen und die einzelnen 
Dokumente kommentieren, lassen sich neben dem aktuellen Lernstand auch Entwicklungen 
erkennen. 

 

Portfoliostruktur 

Schülerinnen und Schüler sammeln ihre Dokumente in Mappen, Ordnern oder Schachteln. 
Ordner bewähren sich für das Portfolio, weil die Lehrpersonen mit dem Register eine 
einfache und ausbaubare Struktur vorgeben können. Dies erleichtert die Ablage und die 
Gespräche über das Lernen der Kinder. Arbeitet die AdL-Klasse mit Lernlandkarten, zum 
Beispiel mit Lernpässen, mit Kompetenzrastern oder Lernländern, werden diese auf die 
einzelnen Register verteilt. Dies gilt auch für persönliche Lernziele und Ziele aus 
Förderplanungen. In jedem Register halten die Kinder auf dem Übersichtsblatt den Lernstand 
fest und legen ihre «Beweisstücke» ab. Kinder sind auch auf Arbeiten und Tätigkeiten stolz, 
die keinem der vorgegebenen Register entsprechen. Darum gibt es in jedem Portfolio leere 
Register, die die Schülerinnen und Schüler selber klassifizieren können, zum Beispiel mit 
Freizeit, Verschiedenes oder Hobby. 

Die Portfoliostruktur kann sich mit der Entwicklung der Kinder verändern. Zu Beginn des 
Kindergartens, der Grund- und Basisstufe ist vielleicht eine unstrukturierte Schatzkiste die 
kindgerechte Form und die Umstellung auf den Ordner mit Registern erfolgt später.  

 

Auswahl der Dokumente 

Die meisten Schülerinnen und Schüler brauchen feste Zeitpunkte für die Auswahl ihrer 
Portfoliodokumente. Das kann je nach Stufe zum Beispiel am Ende einer Woche, nach zwei 
Wochen oder unmittelbar nach einer bestimmten Tätigkeit sein. Die Lehrperson kann die 
Auswahl der Dokumente und das Schreiben der Kommentare mit der ganzen AdL-Klasse 
leiten oder als Auftrag auf den Arbeitsplan setzen. 

Die Kinder wählen die Dokumente aus den Arbeiten der zurückliegenden Zeitperiode aus. Zu 
vielen Tätigkeiten sind Dokumente vorhanden, ohne dass die Schülerinnen und Schüler 
bewusst sammeln müssen. Für andere Tätigkeiten sind die Spuren flüchtig, d. h. die Kinder 
müssen sie festhalten, wenn sie sie vielleicht später für das Portfolio brauchen wollen. 
Beispiel: Rollenspiel in der Freien Tätigkeit (Foto) oder die Beratung eines andern Kindes 
(Notizen, Foto).  
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Kommentar zu den Dokumenten 

Die Schülerinnen und Schüler kommentieren ihre Dokumente, d. h. sie halten zum Beispiel 
fest, was ihnen besonders gut gelungen ist, was sie gelernt haben, welche Schwierigkeiten 
sie überwunden haben, welche Kriterien die Arbeit erfüllt usw.  

Kommentieren ist anspruchsvoll. Die Kinder entwickeln diese Kompetenz mit Unterstützung 
der Lehrpersonen. Diese setzen dafür u. a. Formulare mit Symbolen, Auswahlantworten, 
spezifischen Fragestellungen oder mit offenen Anregungen ein. 

Die Lehrpersonen müssen für sich und mit den Schülerinnen und Schülern klären, ob und 
allenfalls wie sie und die Eltern Dokumente der Kinder im Portfolio kommentieren. 

 

Das Portfolio nutzen 

Die Schülerinnen und Schüler nutzen das Portfolio, um den Eltern und andern Personen zu 
zeigen, was sie gelernt haben und worauf sie besonders stolz sind. Einmal zwischen zwei 
Ferien schauen die Kinder ihr Portfolio zum Beispiel mit den Eltern als Hausaufgabe an. 

Die Lehrpersonen nutzen das Portfolio mit den Schülerinnen und Schülern als Hilfsmittel für 
den Austausch in der AdL-Klasse, in der Lernberatung und in Gesprächen mit den Eltern. 
Statt über die Lernstände von Schülerinnen und Schülern anhand abstrakter Noten zu reden, 
präsentieren die Kinder ihre Leistungen und Entwicklung mit den Dokumenten im Portfolio. 

 


